






















Partikelcharakterisierung

Fest Gas Trennungen

Fest Flüssig Trennungen

Mischen

Zerkleinern

Kenntnis der Grundelemente des Apparatebaus (Mäntel, Böden, Flansche, Stutzen)

Kenntnis ausgewählter Apparate:Wärmetauscher, Verdampfer, Kolonnen

Werkstoffe des Apparatebaus, Festigkeit , Umformbarkeit)

Werkstoffe des Apparatebaus, Korrosions und chem. Beständigkeit

Festigkeitsauslegung anhand AD und DIN EN 13445

Fließilderstellung

Ablauf des Engineering /Basic/Detail, Pre Feed, Feed)

Genehmigungsverfahren

Anlagensicherheit, Explosionsschutz

Projektmanagement, Procurement

Berechnung der Realstoffeigenschaften von Gemischen

Aktivitätskoeffizientenmodelle

Raoult`sches Gesetz

McCabe Thiele Verfahren

Extraktion, ternäre Gemische, Polstrahlverfahren

Strömungsmechanik

Räuml. Diskretisierung von Dgl. mittels Finite Elemente

Grundlagen der Zeitschrittverfahren

Preprocessing, Postprocessing

CFD Workflow

Thermische VT

Die Studierenden kennen die grundlegenden Unit Operations der thermischen
Verfahrenstechnik und sind durch Laborversuche mit einigen Analyseverfahren
vertraut.
Sie können diese Verfahrenschritte beurteilen und nach Short cut Methoden
einfache Verfahren auslegen.
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Strömungslehre CFD

Die Studierenden besitzen ein grundlegendes Verständnis des Werkzeugs
Strömungs simulation, um �Computational Fluid Dynamics� Software sinnvoll
einsetzen zu können. Weiterhin sind ihnen die physikalischen und
mathematischen Grundlagen bekannt. Sie haben eine Vorstellung von den
Möglichkeiten und Grenzen von Strömungssimulations programmen und sind
fähig zur selbständigen Handhabung solcher Programme.
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Mechanische VT

Die Studierenden kennen die grundlegenden Unit Operations dermechanischen
Verfahrenstechnik und sind durch Laborversuche mit den wesentlichen
Analyseverfahren vertraut. Sie können diese Verfahrenschritte beurteilen und
nach einfachen Verfahren auslegen. 2

6 3Apparatebau

Die Studierenden sind mit den Konstruktionsprinzipien des Apparatebaus
vertraut. Sie sind in der Lage Zeichnungen mit den Elementen des Apparatebaus
anzufertigen bzw. zu lesen und die Hauptkonstruktionselemente zu berechnen.
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Anlagenplanung

Lehrgebiet Kompetenzen Details Punkte
max.
Punkte

Die Studierenden kennen die grundsätzlichen Methoden und Abläufe bei der
Planung von Großanlagen. Sie können die Projektunterlagen erstellen und sind
fähig zur Teamarbeit; sie kennen die Anfoprderungen unterschiedlichen
Projektphasen. Die Studierenden können Fließbilder (R&I) erstellen. 2

Bereich
min.
Punkte

Grundgrößen (Q, U, I, R, Feldstärke, I/U Kennlinien, Energie, Leistung, �

Berechnung von Netzwerken mit reellen Widerständen

Berechnung von Netzwerken mit komplexen Widerständen

Komplexe Wechselstromrechnung

Blindstromkompensation und Leistungsanpassung

Grundlegende Begriffe der Feldtheorie (Ladungen, Feldstärke, Fluss, �

Erzeugung, Phänomene und ingenieurmäßige Beschreibung der Felder

Kräfte zwischen Ladungen und Strömen und an Grenzflächen

Energie, Potential und Spannung in elektrischen und magnet. Feldern

Gaußsatz, Durchflutungssatz, Ohm`sches Gesetz, Induktionsgesetz

Grundlagen der EDV

Programmieren, Datenstrukturen, Algorithmen

Programmieren in C

Objektorientiertes Programmieren in Java

Standardsoftware für betriebliches Datenmanagement

Grundbegriffe der Signal und Systemtheorie

Analyse von Signalen und Systemen im Zeitbereich

Analyse im Bild und Frequenzbereich

Abtasttheoreme, Abtastfilteranforderungen, Aliasing

grundlegende Definitionen, Begriffe und Kenngrößen der Stochastik

 Steuerungsarten, Betriebsarten von Maschinen und Anlagen

Leittechnik: Anwendungen, Strukturen, Komponenten

Automatisierungssysteme: PC basierende Steuerungen und SPS

Binäre Stellgeräte und binäre Sensoren

Risikoanalyse, Sicherheitskategorien und Sicherheitssteuerungen

Wirkungsgrade und Wirkungsgradklassen nach internationaler Norm

dynamisches Betriebsverhaltens von Gleichstrommaschinen

Drehfeldtheorie, Synchron und Asynchronantriebe

Schutz und Entlastungs Beschaltungen bei Leistungshalbleitern

Selbstgeführte, fremdgeführte und nichtkommutierende Stromrichter

El. Energieerzeugung: Grundzüge, Wasserkraft, Windenergieanlagen, ...

Energieversorgung: Netzstrukturen und Netzbetrieb

Netzbetriebsmittel: Aufbau, Betriebsparameter und verhalten,

Freileitungen, Energiekabel, Transformatoren, Schaltanlagen, Generatoren

Grundlagen der Netzberechnung

Grundprinzipien der digitalen Kommunikation und Rechnernetze

Architekturen, Technologien, Protokolle und Dienste von K Netzen

Vermittlungstechnik und Netzprotokolle, Internetprotokolle

Sicherheit in Kommunikationsnetzen

Lokale Netze und Campusnetze

2

2

2

8 2

2

2

2

Kompetenzen Details Punkte
max.
Punkte

min.
Punkte

2

8 4
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Energietechnik

Die Studienbewerber haben grundlegende Kenntnisse in der Erzeugung
elektrischer Energie, in Aufbau, Betrieb und Berechnung von
Energieversorgungs netzen sowie in der Gestaltung einer wirtschaftlichen
Energieversorgung.

Kommunikations
technik

Die Studienbewerber kennen grundlegende Prinzipien und Eigen schaften der
digitalen Datenkommunikation, von Kommunikationsnetzen, diensten und
protokollen und können diese bewerten sowie komplexe Kommunikations
netze entwerfen aufbauen und konfigurieren.

Lehrgebiete

Die Studienbewerber haben einen grundlegenden Einblick in das
Programmieren und die Algorithmentheorie und beherrschen den Umgang mit
ausgewählten Entwurfsprinzipien sowie den wichtigsten Datenstrukturen.

Sytemtheorie

Die Studienbewerber verfügen über die wichtigsten Methoden kompetenzen in
Analyse und Beschreibung zeitkontinuierlicher und diskreter Signale und
Systeme im Zeit und Bildbereich (Laplace /z Transformation).

Automatisierungs
technik

Die Studienbewerber sind befähigt, technische Prozesse zu strukturieren, deren
Funktionalität nach international standardisierten Methoden zu beschreiben
und in automatisierungstechnischen Umfeld zu implementieren.

Antriebstechnik

Die Studienbewerber kennen die Grundspezifikationen, den Aufbau, die
Wirkungsweise, das Betriebsverhalten sowie die wichtigsten Berechnungs
methoden von Gleichstrom , Asynchron und Synchronmaschinen sowie Aufbau,
Funktions weise und die spezifischen Aspekte der Leistungshalbleiter.

Gleich und
Wechselstromtechnik

Die Studienbewerber kennen und verstehen die Grundbegriffe sowie die grund
legendenMethoden zur Analyse und Berechnung von linearen Netzwerken der
Gleich und Wechselstromtechnik und können diese anwenden.

Elektrische und
magnetische Felder

Die Studienbewerber beherrschen die grundlegenden Begriffe, Phänomene und
Beschreibungsmethoden der Elektrostatik, des stationären Strömungsfeldes,
des stationären Magnetfeldes sowie der quasistationär zeitabhängigen Felder.

Bereich

Programmierung







Fachgebiet max. Punkte

1 Behandlung von Gleichungen, Ungleichungen und Beträgen,

2 Methoden der Differentialrechnung einer reellen Veränderlichen

3 partielle Ableitung

4 Ableitungen der elementaren Funktionen, Ableitungsregeln

1 komplexen Zahlen

2 Methoden der Differentialrechnung einer reellen Veränderlichen

3 Methoden der Integralrechnung einer reellen Veränderlichen

4 Erstellung einer Differentialgleichung (DGL) (Euler, Runge Kutta, Trennung der Variablen)

1 grundlegende algebraische Strukturen (Gruppe, Körper, Vektorraum)

2 elementare Theorie der Vektorräume (Skalarprodukt, Vektorprodukt und Determinante)

3 Lineare Gleichungssysteme, Verfahren von Gauß und Gauß Jordan

4 Lineare Abbildungen &Matrizen

1 Stoffdaten und physikalische Grundgesetzte zur Berechnung thermodynamischer Prozesse

2 Ideale Gase

3 1. und 2. Hauptsatzes der Thermodynamik

4 Zustandsgrößen wie innere Energie, Enthalpie und Entropie, wichtige Kreisprozessen mit Idealen Gasen

1 Grundbegriffe und Definition der relevanten physikalischen Begriffe

2 Statik der Fluide (Druckverlauf in Flüssigkeiten und Gasen unter Schwerkrafteinfluss, Auftrieb)

3 Strömung idealer Fluide (Kon nuitätsgleichung, Bernoulli Gleichung)

4 Strömungsformen bei realen Strömungen (turbulente und laminare Strömung, Reynolds Zahl)

Thermodynamik 1

Strömungslehre 1

Kenntnisse/Kompetenzen

Analysis 1 1

Analysis 2 1

Algebra 1

Fachgebiet max. Punkte

1 Gleichungen, Ungleichungen und Beträge in reellen Zahlen

2 Methoden der Differentialrechung einer reellen Veränderlichen

3 partielle Ableitung

4 Ableitungen der elementaren Funktionen, Ableitungsregeln

1 Komplexe Zahlen

2 Spezielle Anwendungen von Methoden der Differentialrechung einer reellen Veränderlichen

3 Methoden der Integralrechnung einer reellen Veränderlichen

4 Erstellung und Behandlung von Differentialgleichungen (Euler, Runge Kutta, Trennung der Variablen

1 komplexwertige Funktionen (Ortskurven)

2 Differential und Integralrechnung bei vektorwertigen Funktionenmit mehreren Variablen,

3 Anwendungen bei Fehlerrechnung, Kurven , Flächen , Volumenintergrale

4 Darstellungen in unterschiedlichen Koordinatensysteme

1 grundlegende algebraische Strukturen (Gruppe, Körper, Vektorraum)

2 elementare Theorie der Vektorräume (Skalarprodukt, Vektorprodukt und Determinante)

3 Lösen linearer Gleichungssysteme, Verfahren von Gauß und Gauß Seidel

4 Lineare Abbildungen &Matrizen

1 Grundgrößen (Q, U, I, R, Feldstärke, I/U Kennlinien, spezifischerWiderstand, Energie, Leistung)

2 grundlegende Phänomene, Gesetzmäßigkeiten und technischen Anwendungen der Elektrostatik

3 Kirchhoff`sche Sätze

4 Berechnung elektrischer Netzwerke mit reellen Widerständen

1 Grundgrößen und Netzwerkelemente in Wechselstromkreisen

2 Berechnung vonWechselstromnetzwerken

3 Komplexe Wechselstromrechnung

4 Blindstromkompensation und Leistungsanpassung

1 Grundgrößen bei elektrischen und magnetischen Feldern ( Ladung, Fluss & Flussdichte, Feldstärke,�

2 Erzeugung, wichtigste Phänomene und Strukturen der Felder

3 Kräfte zwischen Ladungen, Strömen und an Grenzflächen

4 Potential und Spannung in elektrischen und magnetischen Feldern

Lineare Algebra 1

Grundl. der
Elektrotechnik 1

1

Grundl. der
Elektrotechnik 2

1

Grundl. der
Elektrotechnik 3

1

Analysis 1 1

Analysis 2 1

Analysis 3 1

Kenntnisse/Kompetenzen


